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NACHHALTIGKEIT UND LEBENSWELTBEZUG 
AN BEISPIELEN DES WELTKUNDEUNTERRICHTS

Simon Meinert



8:30 Begrüßung, aktuelle Stunde

09:00 Weltretter

09:15 Input: Nachhaltigkeitsbegriff und –modelle

Ziele und didaktische Leitlinien des Faches Weltkunde

10:05 Hospitation und Besprechung

11:30 kurze Pause

11:45 Bildung für Nachhaltige Entwicklung / SDG

Mittagspause

13:15 Energizer 

13:40 Aufgaben für den Nachmittag

15:15 Vorstellung der Ergebnisse

16:00 Feedback, offene Sprechstunde, individuelle Terminabsprachen 

TAGESPLAN



AKTUELLE STUNDE

Bei uns an 
der Schule…

Mein 
Fail des 
Monats… 

Das hat 
mich nach 
dem letzten 
Modul noch 
beschäftigt…

Darauf 
freue ich 

mich…

Bei dem 
Problem komme 
ich grade nicht 

weiter…
In 

meinen 
Ferien…



Wann habe ich diese Woche schon die Welt gerettet?

WELTRETTER



NACHHALTIGKEITSBEGRIFF

Wir erstellen eine Wortwolke: 

Gib in das WordCharts 5 Begriffe ein, die du mit Nachhaltigkeit verbindest.

https://charts.kits.app/live/charts/89c5c019-1802-4951-9ad2-cea6da758d46



▪ „Schlage nur so viel Holz ein, wie der Wald verkraften kann! So
viel Holz, wie nachwachsen kann!“

Hans Carl von Carlowitz
1713 „Sylvicultura oeconomica“

▪ Der Kerngedanke: Auf lange Sicht dürfen wir nicht auf Kosten
anderer Generationen leben.

▪ Heute wissen wir, dass Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft sich
gegenseitig beeinflussen.

▪ Nachhaltigkeit berührt damit alle Bereiche des Alltags.

NACHHALTIGKEITSBEGRIFF



NACHHALTIGKEITSMODELLE



BEOBACHTUNGSAUFTRÄGE

Rückmeldungen und Alternativen zu:

▪ methodisch/didaktische Überlegungen
▪ störungspräventive Unterrichtsführung
▪ Gesprächsführung
▪ herausfordernde Aufgabenstellung
▪ konstruktive Unterstützung



ZIELE UND DIDAKTISCHE LEITLINIEN 
DES FACHES WELTKUNDE



▪ knüpft an Heimat-, Welt- und Sachunterricht an

▪ beinhaltet die Solitärfächer Geographie, Geschichte und Inhalte aus WiPo

▪ „…der Mehrwert des Faches liegt in der Vernetzung verschiedener
Fachdisziplinen.“

▪ „…mehrperspektivischer Blick auf gesellschaftliche Fragestellungen und Probleme
sowie deren Wechselwirkungen…“

▪ „Das übergeordnete Ziel des Faches Weltkunde ist die Befähigung der
Schülerinnen und Schüler zu bewusstem und verantwortlichen Handeln in der
Gesellschaft. Ausgangspunkt ist dabei die Lebenswelt der Schülerinnen und
Schüler.“

(vgl. Fachanforderungen Weltkunde S. 12f.)

ZIELE UND DIDAKTISCHE 
LEITLINIEN DES FACHES WELTKUNDE



ZIELE UND DIDAKTISCHE 
LEITLINIEN DES FACHES WELTKUNDE



ZIELE UND DIDAKTISCHE 
LEITLINIEN DES FACHES WELTKUNDE



▪ 5/6 

• Landwirtschaft – vom Hunger zur Überflussgesellschaft?

• Europa – ein Kontinent wächst zusammen?

• Kinderwelten – eine Welt für Kinder?

• Deutschland: Wie gestaltet sich der Strukturwandel?

▪ 7/8
• Afrika – Krisenherd oder unterschätzter Kontinent?

• Die Stadt – ein Ort der unbegrenzten Möglichkeiten?

• Fortschritt – Wohlstand für alle?

• Entdeckt, erobert, ausgebeutet – bis heute?

▪ 9    
• Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen? Klimawandel                 

und Energiezeitalter

• Von der Spaltung zur Integration? 

• Die Erde – ein unruhiger Planet in Gefahr?

▪ 10  

• Europa im Spiegel der Globalisierung

• Eine Welt – ungleiche Welt

THEMEN ZUM KERNPROBLEM       
„NACHHALTGKEIT“ 



ZIELE UND DIDAKTISCHE 
LEITLINIEN DES FACHES WELTKUNDE



VIER EBENEN DES HANDELNS

Quelle: #Wirhandeln



GESICHTER DES HANDELNS

www.youtube.com/watch?v=RpqVmvMCmp0

Quelle: #Wirhandeln



• Wo findet das nächste Modul statt?

• Unterrichtsbesuche? 

Terminabsprachen





BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG  (BNE)

Quelle: UNESCO



▪ seit 1994 im Grundgesetz (Art. 20a) als Staatsziel verankert

▪ „Mit BNE wird eine Vision von Bildung und Erziehung formuliert, die allen
Menschen helfen soll, die Welt, in der sie leben, besser zu verstehen und im
Sinne der Nachhaltigkeit zu verändern. Dies gilt speziell für das Verständnis der
Komplexität des Zusammenhangs zwischen Globalisierung, wirtschaftlicher

Entwicklung, Konsum, Umweltbelastungen, Bevölkerungsentwicklung,
Gesundheit und sozialen Verhältnissen.“

(UNESCO & KMK 2007)

▪ „BNE soll im gesamten deutschen Bildungssystem von der Kita, über Schule,
Ausbildung und Studium bis zur Weiterbildung verankert werden.“

(Nationaler Aktionsplan für BNE 2017)

BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG    
(BNE) – national -



BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG    
(BNE) – national -



BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG    
(BNE) – national -



▪ „Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und
Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem
durch Bildung für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen,
Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der

Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und
des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung.“

(UNESCO 2014)

BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG  
(BNE) – global -



BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG  
(BNE) – global -

17 ZIELE, DIE UNSERE WELT VERÄNDERN

(Sustainable Development Goals)



https://www.youtube.com/watch?v=XWBrlWjYHes

https://dashboards.sdgindex.org/map/goals/SDG13

BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
(BNE) – eine Utopie? -



HANDLUNGSBEREICHE UND 
HANDLUNGSEBENEN



Bild des Jahres 2019: Müll sammelnde Kinder von den Philippinen



Bild des Jahres 2022: Zerstörte Bibliothek im Norden Äthiopiens



Bild des Jahres 2023: Kindheit im Nordwesten der Ukraine



▪ Diskutiert zu zweit/dritt, welche SDGs man unter

Berücksichtigung des Lebensweltbezugs, zu welchem
Zeitpunkt in den Weltkundeunterricht einfließen lassen kann.

Berücksichtigt dabei die fachlichen Inhalte, das Alter   
der SuS und den sozialen Background.

ARBEITSAUFTRAG

15min



▪ Geht nach draußen und betrachtet eure Umwelt mit offenen und wertneutralen
Augen. Wählen einen Gegenstand aus, der eure Aufmerksamkeit erregt und
bringen ihn mit ins Modul.

▪ Lasst uns an eurem Gegenstand teilhaben.

AUFGABE FÜR DIE MITTAGSPAUSE





▪ Geht nach draußen und betrachtet eure Umwelt mit offenen und
wertneutralen Augen. Wählen einen Gegenstand aus, der eure
Aufmerksamkeit erregt und bringen ihn mit ins Modul.

▪ Lasst uns an eurem Gegenstand teilhaben.

▪ Wie könnte dieser zum Thema Nachhaltigkeit passen?

ENERGIZER



1. Lasst euch von 17ziele.de inspirieren und findet für jede Ebene der Handlung
mindestens zwei Handlungsmöglichkeiten, die an die Lebenswelt Ihrer SuS
anknüpfen.

2. Lest den Artikel von German Watch zum ökologischen Handabdruck.

Zeichnet auf ein DIN A4-Papier den Umriss eurer Hand und findet für jeden Finger
einen Vorsatz/ eine Idee, um euren ökologischen Handabdruck bis zum nächsten
Modul zu vergrößern.

3. Betrachtet die „Checkliste Nachhaltige Schule“ und wählt je zwei Punkte aus, in
denen eure Schule schon gut arbeitet und zwei Punkte, wo sie noch
Entwicklungspotenzial hat.

4. Sucht eine provokante These / eine Karikatur / ein provokantes Bild mit der ihr
einen diskursiven Einstieg in das Thema Nachhaltigkeit gestalten würdet.

AUFGABE FÜR DEN NACHMITTAG



FEEDBACK

Das fiel mir heute leicht…

Das fiel mir heute schwer…

Besonders schön fand ich…

An Simon möchte ich unbedingt noch loswerden…

Das nehme ich mit…

Das wünsche ich mir…



Wir sehen uns wieder am 11.02.2026 um 8:30 Uhr in ???
zum Thema

Methoden für den schüleraktivierenden Geographieunterricht 

Bei Fragen und Problemen, wendet euch gerne an mich

simon.meinert@iqsh.de

VIELEN DANK FÜR DIE 
ZUSAMMENARBEIT

mailto:simon.meinert@iqsh.de
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